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Alkohol-Nachweise – und sie kriegen Dich doch! 
- Atemalkoholgeräte: Konzentration in der Atemluft ist etwa um 

den Faktor 1 zu 2100 niedriger als im Blut. Das heißt: in 1 ml 
Blut ist die gleiche Menge Alkohol enthalten wie in 2100 ml 
Atemluft. Das Gerät errechnet direkt den Alkoholgehalt. 

- Blutalkohol: Da Alkohol ein Zellgift ist, Zellen abtötet und vor 
allem die Leber angreift, können im Blut Zelltrümmer 
festgestellt werden. Außerdem sind dann im Blut 
Zellinhaltsstoffe enthalten, die bei gesunden Leberzellen nicht 
aus den Zellen heraus in die Blutbahn gelangen würden. 

- Haare: Haare sind totes Zellmaterial. In Haaren werden auch 
Giftstoffe wie Alkohol gespeichert. Hier gespeicherte 
Abfallstoffe oder Zellgifte sind dann von der Blutbahn 
abgekoppelt und können nicht abgeführt werden. Deshalb ist 
Alkohol- oder Drogenkonsum über die Haare lange Zeit 
nachweisbar. 

 

           
          ALKOPOPSTEUERGESETZ 
 

Eine Stichprobe über einen Zeitraum von 24 Wochen ergab, dass 
40 Prozent der Alkoholwerbung sich an ein Publikum unter 30 
Jahren und zehn Prozent der Alkoholwerbung sich explizit an ein 
jugendliches Publikum wendet.  
Daraufhin wurde das Alkopopsteuergesetz erlassen. Während vor 
der Erhebung der Sondersteuer im August 2004 noch 28 Prozent 
aller 12- bis 17-Jährigen mindestens einmal im Monat 
spirituosenhaltige Alkopops konsumierten, sind es nach der 
Einführung des Gesetzes nur noch 16 Prozent. Ein Drittel der 
Jugendlichen, die vorher schon mal Alkopops gekauft haben, 
kaufen jetzt überhaupt keine mehr. Ein Drittel kauft weniger. Die 
Jugendlichen nennen als Hauptgrund für diese Entwicklung die 
Preiserhöhung und die breite Diskussion zu Alkopops.  


